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Geschichte der  Geschichte der  
Eidgenössischen Vermessungsdirektion (V+D) Eidgenössischen Vermessungsdirektion (V+D) 
  
1912 1912 
Mit einem Bundesbeschluss wird das eidgenössische Grundbuchamt errichtet und 
dem Eidgenössischen Justiz und Polizeidepartement unterstellt. Neben dem Chef 
dieses Grundbuchamtes wird ein Vermessungsinspektor eingesetzt.  

Mit einem Bundesbeschluss wird das eidgenössische Grundbuchamt errichtet und 
dem Eidgenössischen Justiz und Polizeidepartement unterstellt. Neben dem Chef 
dieses Grundbuchamtes wird ein Vermessungsinspektor eingesetzt.  
  
1929 1929 
Die V+D wird eine selbständige Direktion innerhalb des Bundesamtes für Justiz. Die V+D wird eine selbständige Direktion innerhalb des Bundesamtes für Justiz. 
  
1991 1991 
Die V+D wechselt ins Bundesamt für Raumplanung. Die V+D wechselt ins Bundesamt für Raumplanung. 
  
1999 1999 
Die V+D wechselt ins Bundesamt für Landestopografie. Die V+D wechselt ins Bundesamt für Landestopografie. 
  
2009 2009 
Die V+D übernimmt zusätzlich zu den bisherigen Aufgaben die Oberaufsicht über 
den Kataster der öffentlich-rechtlichen Eigentumsbeschränkungen. 
Die V+D übernimmt zusätzlich zu den bisherigen Aufgaben die Oberaufsicht über 
den Kataster der öffentlich-rechtlichen Eigentumsbeschränkungen. 
  
  
  
  
  
  
  
 
Inspektoren / Direktoren / Leiter 
 
1912 Emil Röthlisberger Vermessungsinspektor 
1922 Jakob Baltensperger Vermessungsinspektor  
  (ab 1929: Vermessungsdirektor) 
1949 Hans Härry Vermessungsdirektor 
1961 Walter Häberlin Vermessungsdirektor 
1976 Walter Bregenzer Vermessungsdirektor 
1994 Marco Leupin Leiter V+D 
1999 Jean-Philippe Amstein Leiter V+D 
2004 Fridolin Wicki Leiter V+D 
 


